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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Langhaarschneideinrichtung fiir Trockenrasierapparate mit einem fest-
stehenden, auf einer Riickseite mit einem abgebogenen Flansch versehenen Scherkamm, einer I&ngs diesem
geradlinig hin und her verschiebbaren, mittels Federn gegen ihn gedriickten gezahnten Scherklinge und einem
am Flansch befestigten, das Widerlager fiir die Federn bildenden Federtrager.

Langhaarschneideinrichtungen dieser Art, die beispielsweise aus der DE-PS 20 19 978 bekannt sind, ha-
ben im Laufe der Entwicklung hinsichtlich ihrer Funktion einen hohen technischen Stand erreicht. Unter dem
Gesichtspunkt einer Massenfertigung haben sich jedoch noch Mangel herausgestellt, die geeignet sind, die
Fertigungskosten unnétig in die Hhe zu treiben, aber auch die Funktion der Langhaarschneideinrichtung zu
beeintrachtigen. So bedingt die Einrichtung nach der obengenannten Literaturstelle eine Stapel-Montage, bei
der die einzelnen Bauelemente nacheinander gleichsam eingefadelt werden miissen. Diese Art der Montage
ist zeitraubend und steht einer Automatisierung der Montage, wie sie heute aus Kostengriinden angestrebt
wird, hindernd entgegen. Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine Langhaarschneideinrichtung
der gattungsgemafBen Art zu schaffen, die bei hchem Leistungstandard mit wenigen Schritten der Vor- und
Endmontage auskommt und so die Wirtschaftlichkeit der Herstellung ohne Beeintrachtigung der Funktion wei-
ter verbessert.

Die Erfindung erreicht dies, ausgehend von einer bekannten, speziellen Ausbildung der Scherklinge, die
sich als besonders vorteilhaft erwiesen hat (vgl. DE-PS 33 03 989), durch die im Kennzeichen des Anspruchs
1 angegebenen Mitteln. Die Vormontage beschrénkt sich bei der erfindungsgeméaRen Langhaarschneideinrich-
tung auf das Einsetzen der Federn in den Federtrager und die Endmontage auf das Einlegen der Scherklinge
in den Winkel des Scherkammes mit anschlieBendem Einknépfen des Federtrigers am Flansch des Scher-
kammes. Mit diesem Einkn&pfen wird die Scherklinge sofort in ihre Arbeitslage gebracht, die Z&hne von Kamm
und Klinge gegeneinander gedriickt und alle Bewegungsmdglichkeiten aufRer der Arbeitsbewegung be-
schrankt, chne dal fertigungsbedingte Eigenheiten von Bauteilen aulerhalb der Baueinheit "Langhaarschnei-
deinrichtungen" nachteiligen Einflu® nehmen kénnen, z. B. Toleranzen von Gehauseteilen. Die Méglichkeiten
der automatischen Montage sind offensichtlich.

Aus der Literatur (DE-PS 28 36 959, US-PS 4 118 863) ist zwar die Verwendung eines Hebels oder der-
gleichen zum Ubertragen der Federkraft in den Bereich nahe der Zahne der Scherklinge grundsatzlich be-
kannt, jedoch nicht bei Langhaarschneideinrichtungen der gattungsgemafRen Art und mit anderer spezieller
Ausbildung; dieser Gedanke allein ist daher nicht geeignet, die Aufgabe der Erfindung zu 16sen.

Vorteilhaft sind die Federtrager mit den zugehdérigen Winkelhebeln einstiickig aus Kunststoff ausgeformt
und das Gelenk zwischen beiden Bauteilen als Filmscharnier ausgebildet. Der Federtrager fallt somit schon
bei der Fertigung als ein einziges Bauteil an und braucht nicht in einem gesonderten Montagegang zusam-
mengesetzt zu werden, wie dies z. B. bei der Vorrichtung nach der US-PS 41 18 863 der Fall ist.

Die Anspriiche 6 und 7 kennzeichnen die vorteilhafte Ausbildung der riickwartigen Anlage der Scherklinge
an zwei Stellen, ndmlich am Flansch des Scherkammes und am Federtrager derart, daR sie nur auf Bauele-
mente der Langhaarschneideinrichtung und nicht auf aulRerhalb befindliche Bauteile, z. B. Gehauseschalen,
bezogen sind.

Die weiteren Unteranspriiche kennzeichnen vorteilhafte und zweckméaRige Ausbildungsformen der Erfin-
dung, die zur Lésung der gestellten Aufgabe beitragen.

In der Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung dargestelit.

Es zeigt:

Fig. 1 die Ansicht einer Langhaarschneideinrichtung fiir Trockenrasierapparate von der Vorderseite - rech-
te Bildhélfte - und von der Riickseite - linke Bildhélfte - und
Fig. 2 eine Ansicht l&ngs der Schnittlinien 2-2 in Fig. 1.

Die in der Zeichnung dargestellte Langhaarschneideinrichtung ist, wie Fig. 1 zeigt, grundsétzlich symme-
trisch zur Mittellinie A aufgebaut und besteht aus einem Scherkamm 1, der zu seiner Versteifung hinter dem
Bereich seiner Zahne 2 zunédchst im stumpfen Winkel nach oben und anschlielend zu einem Flansch 3 recht-
winklig - bezogen auf die Scherebene dere Zdhne 2 - nach unten gebogen ist, und aus einer Scherklinge 4,
die ein diinnes Klingenblatt 5 aufweist, das auf einem Tragkérper 6 fest montiert ist und mit diesem eine bie-
gesteife Baueinheit bildet. Das Klingenblatt 5 ist in seinem vorderen Bereich mit Zdhnen 7 versehen, die mit
den Zahnen 2 des Scherkammes 1 zusammenwirken, und auf der Riickseite mit Lappen 8, die durch einen
Ausschnitt 9 im Flansch 3 hindurchragend, einerseits auf einem Ansatz 10 des Tragk&rpers 6 aufliegen und
sich andererseits gegen eine Nase 11 an der Oberkante des Ausschnittes 9 im Flansch 3 abstiitzen. Die Scher-
klinge 4, die mit ihrem riickwéartigen Rand in den Abschnitten neben den Lappen 8 und Ansétzen 10 mit Spiel
an der Innenfldche des Flansches 3 anliegt, ist somit in ihrem vorderen und hinteren Bereich in der Scherebene
am Scherkamm 1 gleitbar gefiihrt und gegen eine Verschiebung sowohl nach innen quer zu ihrer Arbeitsbe-
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wegung als auch senkrecht dazu gesichert.

Wie Fig. 1 zu entnehmen ist, besitzt der Tragkdrper 6 der Scherklinge 4 symmetrisch zur Mittellinie A eine
Tasche 12, in die der Kopf eines nicht ndher dargestellten Antriebhebels in Gblicher Weise eingreift; um seine
Bewegungsfreiheit zu gewébhrleisten, ist im Flansch 3 ein entsprechender Ausschnitt 13 angebracht.

Zum Andriicken der Scherklinge 4 gegen den Scherkamm 1 sind Federn 14 vorgesehen - die Federachsen
sind mit a bezeichnet -, die, paarweise zusammengefalt, beiderseits der Symmetrielinie-Mittellinie Ain beson-
deren Federtragern 15 untergebracht und mittels angeformter Lappen 16 und Widerlager 17 kéfigartig gehal-
ten sind. An den Federtragern 15 sind auf der Riickseite Kndpfe 18 angeformt, die durch eine entsprechend
bemessenen schmaleren Bereich 19 des Flansch-Ausschnittes 9 hindurchgreifen, an ihm einrasten und den
Federtrager 15 am Flansch 3 form- und kraftschlissig verrasten.

Entgegengesetzt zu den Federwiderlagern 17 sind am Federtrager 15 zwei Winkelhebel 20 vorgesehen,
die jeder mit einem Schenkel 21 lber ein am Federtrager 15 angeformtes Filmscharnier 22 schwenkbar an-
gelenkt sind und mit ihrem freien Schenkel 28 gegen den Tragk&rper 6 im Bereich der Z&hne 7 des Klingen-
blattes 5 anliegen bzw. gegen ihn driicken.

Die jedem Winkelhebel 20 zugeordnete Feder 14 bewirkt eine Schwenkbewegung des Winkelhebels im
Uhrzeigersinn (Fig. 2), so daR der Federdruck als AnprefRdruck der Zahne 7 der Scherklinge 4 gegen die Zdhne
2 des Scherkammes 1 iibersetzt wird. Beide Winkelhebel 20 eines Federtragers 15 sind durch einen elasti-
schen Steg 24 miteinander verbunden. An jedem Federtréger 15 ist auf seiner dem Flansch 3 zugewandten
Seite eine Stiitze 25 angeformt, die in gleicher Richtung und parallel zu den freien Schenkeln 23 der Winkel-
hebel 20 zwischen diesen nach oben (Fig. 2) ragt und so bemessen ist, dal ihre riickwartige, durch den Aus-
schnitt 9 im Flansch 3 ragende Fléache 26 an der Innenfléche 27 eines rechtwinklig nach unten (Fig. 2) abge-
bogenen Zapfens 28 des Ansatzes 10 am Tragkdrper 6 der Scherklinge 4 anliegt. Die Scherklinge 4 ist somit
tiber ihren Tragkdrper 6 am Federtrager 15 gegen Verschieben quer zu ihrer Arbeitsbewegung auch in Richtung
der Zahne 7 gesichert.

Die Langhaarschneideinrichtung ist eine in sich geschlossene funktionsfdhige Einheit, die sehr schmal
ausgebildetund in vormontiertem Zustand vorgepriift werden kann. Aufgrund ihres geringen Raumbedarfs laRt
sie sich nicht nur fest im Geh&use eines Trockenrasierapparates einbauen, sondern auch bei einer verschieb-
baren Einrichtung mit zwei flachen Geh&useschalen 29 und 30 (Fig. 2) vorteilhaft verwerten.

Patentanspriiche

1. Langhaarschneideinrichtung fiir Trockenrasierapparate mit einem feststehenden, auf seiner Riickseite mit
einem abgebogenen Flansch (3) versehenen Scherkamm (1), einer langs diesem geradlinig hin und her
verschiebbaren, mittels Federn (14) gegen ihn gedriickten gezahnten Scherklinge (4) und einem am
Flansch (3) befestigten, das Widerlager (17) fiir die Federn bildenden Federtrager (15), dadurch gekenn-
zeichnet, dal bei Ausbildung der Scherklinge (4) als diinnes Klingenblatt (5), das auf einem Tragkérper
(6) plan und fest angeordnet ist, am Federtréger (15) mindestens ein mit den Federn (14) zusammenwir-
kender Winkelhebel (20) schwenkbar angelenkt ist, dessen freier Schenkel (23) gegen den Tragkdrper
(6) im Bereich der Zahne (7) des Klingenblattes (5) gerichtet ist und mit ihm unter federeinflu® zusam-
menwirkt, und dall neben der Fiihrung der Scherklinge (4) direkt an der Innenflache des Flansches (3)
auf der dem Flansch (3) zugewandten Seite des Federtragers (15) weitere Mittel (25) zur Fiihrung der
Scherklinge (4) angebracht sind, die eine vertikal zur Arbeitsbewegung der Scherklinge (4) gerichtete
Gleitflache (26) aufweisen, die mit der Gleitfliche (27) korrespondierender Mittel (28) am Tragk&rper (6)
der Scherklinge (4) zusammenwirken.

2. Langhaarschneideinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dall zwei identische Federtrager
(15), die beiderseits der Mittellinie (A) der symmetrisch aufgebauten Langhaarschneideinrichtung ange-
bracht sind.

3. Langhaarschneideinrichtung nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, daR die Federtra-
ger (15) mit den zugehdrigen Winkelhebel (20) einstiickig aus Kunststoff ausgeformt sind und das Gelenk
zwischen beiden Bauelementen als Filmscharnier (22) ausgebildet ist.

4. Langhaarschneideinrichtung nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dal jeder Feder-
trager (15) mit zwei Federn (14) versehen ist, denen je ein Winkelhebel (20) zugeordnet ist.

5. Langhaarschneideinrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daR die freien Schenkel (23) der
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beiden Winkelhebel (20) eines Federtragers (15) an ihrem Ful durch einen Steg (24) verbunden sind.

6. Langhaarschneideinrichtung nach den Anspriichen 1 und 2, dadurch gekennzeichnet, dal® die dem Fe-
dertrager (15) zugeordneten Mittel zur Fiihrung der Scherklinge (4) als parallel und gleichgerichtet zum
freien Schenkel (23) jedes Winkelhebels (20) aufragende Stiitze (25) ausgebildet ist, die durch einen Aus-
schnitt (9) im Flansch (3) soweit hindurchragt, daR ihre Gleitfldche (26) etwa in der Ebene der Riickseite
des Flansches (3) liegt, und dal die dem Tragkdérper (6) der Scherklinge (4) zugeordneten korrespondie-
renden Mittel als durch den Ausschnitt (9) im Flansch (3) ragende, mit einem nach unten abgebogenen,
die Stiitzen (25) hintergreifende Zapfen (28) versehene Ansétze (10) ausgebildet sind, deren Gleitflachen
(27) an den Gleitflachen (26) der Stiitzen (25) anliegen.

7. Langhaarschneideinrichtung nach den Anspriichen 1, 2 und 6, dadurch gekennzeichnet, daf® das Klingen-
blatt (5) an seiner Riickseite mit Lappen (8) versehen ist, die einerseits auf den Ansétzen (10) des Trag-
kérpers (8) aufliegen und sich andererseits gegen Nasen (11) abstiitzen, die an der oberen Kante des
zugeordneten Ausschnittes (9) im Flansch (3) vorgesehen sind.

8. Langhaarschneideinrichtung nach den Anspriichen 1 und 2 dadurch gekennzeichnet, dal® an jeden Fe-
dertrager (15) an seiner Riickseite Kndpfe (18) angeformt sind, mit denen er im Zusammenwirken mit ent-
sprechend bemessenen Bereichen (19) der Ausschnitte (9) am Flansch (3) form- und kraftschliissig ver-
rastbar ist.

Claims

1. Along-hair trimming device for dry shaving apparatus, with a stationary cutting comb (1) provided with a
bent flange (3) on its rear side, with a toothed blade assembly (4) capable of reciprocating longitudinally
thereof in a rectilinear direction and urged thereagainst by means of springs (14), and with a spring mount-
ing means (15) fastened to the flange (3) and providing the abutment (17) for the springs, characterized
in that, in the configuration of the blade assembly (4) as a thin cutting blade (5) mounted flat and fixedly
on a supporting structure (6), at least one angle lever (20) cooperating with the springs (14) is pivoted at
the spring mounting means (15), the free lever arm (23) extending in the direction of the supporting struc-
ture (B) in the area of the teeth (7) of the cutting blade (5) and cooperating therewith under spring action,
and that, next to the guide of the blade assembly (4) directly on the inner surface of the flange (3), further
means (25) for guiding the blade assembly (4) are provided on the side of the spring mounting means
(15) proximate to the flange (3), said means including a sliding surface (26) extending perpendicularly to
the direction of working movement of the blade assembly (4) and cooperating with the sliding surface
(27) of corresponding means (28) provided on the supporting structure (6) of the blade assembly (4).

2. The long-hair trimming device as claimed in claim 1, characterized in that two identical spring mounting
means (15) are provided on either side of the center line (A) of the symmetrically structured long-hair trim-
ming device.

3. The long-hair trimming device as claimed in claims 1 and 2, characterized in that the spring mounting
means (15) with their associated angle levers (20) are integrally formed of plastic, and that the joint be-
tween the two components is configured as a film hinge (22).

4. The long-hair trimming device as claimed in claims 1 and 2, characterized in that each spring mounting
means (15) is provided with two springs (14), each having associated to it a respective angle lever (20).

5. The long-hair trimming device as claimed in claim 4, characterized in that the free arms (23) of the two
angle levers (20) of a spring mounting means (15) are connected by a link member (24) at their base.

6. The long-hair trimming device as claimed in claims 1 and 2, characterized in that the means associated
with the spring mounting means (15) for guiding the blade assembly (4) is configured as a bracket (25)
which protrudes upwardly parallel with and in the same direction as the free arm (23) of each angle lever
(20) and extends through a cutout (9) in the flange (3) by such an amount that its sliding surface (26) lies
approximately in the plane of the rear side of the flange (3), and that the corresponding means associated
with the supporting structure (6) of the blade assembly (4) are configured as shoulders (10) extending
through the cutout (9) in the flange (3) and being provided with a downwardly bent trunnion (28) engaging
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the rear side of the brackets (25), the sliding surfaces (27) of said trunnions resting against the sliding
surfaces (26) of the brackets (25).

7. The long-hair trimming device as claimed in claims 1, 2 and 6, characterized in that the cutting blade (5)
has on its rear side tangs (8) which rest with their one side on the shoulders (10) of the supporting struc-
ture (6) while their other side takes support upon noses (11) which are provided on the upper edge of the
associated cutout (9) in the flange (3).

8. The long-hair trimming device as claimed in claims 1 and 2, characterized in that the rear side of each
spring mounting means (15) has integral knobs (18) enabling it to be in positive and frictional locking en-
gagement with suitably dimensioned cooperating areas (19) of the cutouts (9) on the flange (3).

Revendications

1. Tondeuse a cheveux pour rasoirs électriques avec un peigne coupant fixe (1), pourvue sur sa face pos-
térieure d’un flasque cintré (3), d’'une lame coupante dentée (4) poussée contre celui-ci par des ressorts
et pouvant se déplacer d’'un mouvement de va-et-vient le long de celui-ci au moyen d’un ressort, d’'un sup-
port de ressort (18) formant la butée (17) pour les ressorts, caractérisée en ce que, avec la disposition
de la lame coupante (4) sous forme d’une feuille de lame mince (5) montée de maniére fixe et plane sur
un support (6), au moins un levier coudé (20) coopérant avec le ressort (14) articulé a pivot sur le support
de ressort (15) et dont la branche libre (23) est orientée vers le support (6) dans la zone des dents (7) de
la feuille de lame (5) et qui coopére avec elle sous I'effet des ressorts et en ce que, outre le guidage de
la lame coupante (4) directement sur la face intérieure du flasque (3) sur le c6té du support de ressort
(15) tourné vers le flasque (3), d’autres moyens (25) sont disposés pour guider la lame coupante (4) et
présentent une surface de glissement (26) orientée verticalement par rapport au mouvement de travail
de la lame coupante (4) et qui coopére avec la surface de glissement (27) du moyen correspondant (28)
sur le support (6) de la lame coupante (4).

2. Tondeuse a cheveux selon larevendication 1, caractérisée en ce que deux supports de ressort identiques
(15) sont montés de part et d’autre de I'axe (A) de la tondeuse a cheveux a disposition symétrique.

3. Tondeuse a cheveux selon les revendications 1 et 2, caractérisée en ce que les supports de ressort (15)
sont formés d’une seule piéce en matiére plastique avec les leviers coudés correspondants (20) et que
I'articulation entre les deux éléments constructifs est formée d’'une charniére a film (22).

4. Tondeuse a cheveux selon les revendications 1 et 2, caractérisée en ce que chaque support de ressort
(15) est pourvu de deux ressorts (14) correspondant chacun & un levier coudé (20).

5. Tondeuse a cheveux selon la revendication 4, caractérisée en ce que les branches libres (23) des deux
leviers coudés (20) d’'un support de ressort (15) sont assemblées par leur pied au moyen d’une barrette
(24).

6. Tondeuse a cheveux selon les revendications 1 et 2, caractérisée en ce que les moyens correspondant
au support de ressort (15) pour guider la lame coupante (4) se présentent sous forme d’étangons (25)
disposés parallélement et orientés de la méme maniére par rapport ala branche libre (23) de chaque levier
coudé (20), ces étangons pénétrant dans une découpe (9) dans le flanc (3) suffisamment loin pour que
leur surface de glissement (26) se trouve a peu prés dans le plan de la face postérieure du flasque (3)
et en ce que les moyens correspondants et coopérant avec le support (6) de la lame coupante (4) pour
former I'embase (10) pénétrent a travers la découpe (9) dans le flanc (3) et pourvue de broches (28) re-
pliées vers le bas et passant derriére les étangons (25), lesdites embases appuyant par leur surface de
glissement (27) sur les surfaces de glissement (26) des étangons (25).

7. Tondeuse a cheveux selon les revendications 1, 2 et 6, caractérisée en ce que la feuille de lame (5) est
pourvue, sur sa face postérieure, de pattes (8) qui appuyent d’'une part sur les embases (10) du support
(6) et qui reposent, d’autre part, contre des nez (11) qui sont prévus sur le bord supérieur de la découpe
correspondante (9) dans le flanc (3).

8. Tondeuse a cheveuxselon les revendications 1 et 2, caractérisée en ce que, sur chaque support de ressort
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(15), il existe des découpes (9) dans le flanc (3) sur la face postérieure des boutons (18) au moyen des-
quels ce support peut étre emboité de maniére rigide au flasque (3), par coopération avec des zones di-
mensionnées de maniére correspondante (19).



EP 0 484 348 B1

el
| EO——S 1 SN
MY

/\\\§




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

